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M17a Pro und Kontra Impfung
Arbeitsauftrag:
Luca weiß nicht, ob er sich impfen lassen soll. Bei einer Recherche zum Thema „Impfen: Ja oder Nein?“ hat er viele Argumente gefunden, die für und gegen das Impfen sprechen. Er ist sich jedoch unsicher, wie weit er diesen Argumenten trauen kann und wie er sie bewerten soll. Könnt ihr ihm bei der Bewertung der Argumente helfen? Sollte Luca sich impfen lassen?
1) Du erhältst eines der Argumente (Karte). Bilde dir dazu eine Meinung.
2) Diskutiert danach eure Meinungen in einer Vierer-Gruppe und einigt euch auf einige für euch wichtige bzw. überzeugende Pro- oder Kontra- Argumente.
3) Das Gruppenergebnis wird der Lerngruppe vorgestellt. Gemeinsam wird eine Pro-Kontra-Liste zum Impfen erstellt.
	Impfungen bieten Schutz vor gefährlichen Krankheiten.
Beispiel Masern: In einem von 1.000 Fällen kommt es nach Auftreten des Ausschlags zu einer Entzündung des Gehirns. Mögliche Folgen sind Hörschäden, Lähmungen, bleibende Gehirnschäden und im schlimmsten Fall der Tod. Das Risiko einer Impfkomplikation liegt hier hingegen nur bei etwa 1: 1.000.000. 
https://www.br.de/themen/wissen/das-pro-und-contra-zum-thema-impfen-100.html
	Impfungen können zu Impfreaktionen führen.
So können z. B. Rötungen und Schwellungen auftreten oder es kommt vereinzelt zu Knötchenbildung an der Einstichstelle. Auch allgemeine Krankheitszeichen wie Fieber oder Gelenkschmerzen können auftreten. Bei anfälligen Kindern kann das Fieber auch Fieberkrämpfe auslösen.

	Soziale Verantwortung gegenüber schwächeren Dritten ist wichtig.
Auch die Masernimpfung dient dem Gemeinschaftsschutz. Menschen mit einer Immunschwäche und Säuglinge können nicht geimpft werden. Sie sind darauf angewiesen, von geimpften/geschützten Menschen umgeben zu sein. Daher ist ein breiter Gemeinschaftsschutz (oder Herdenschutz) so wichtig.
	Die geimpfte Krankheit bricht durch die Impfung erst aus.
Bei der Schluckimpfung gegen die Kinderlähmung (Polio) wird teilweise noch eine Impfung mit abgeschwächten Lebendviren verabreicht. Dies kann in sehr seltenen Fällen eine „Impfpolio“ auslösen. Dabei mutieren die Impfviren zu ihrer Wildform zurück und sind dann wieder infektiös und ansteckend.





	Seuchen müssen in Schach gehalten werden.
Die meisten Seuchen sind bei uns zwar selten, aber noch nicht endgültig besiegt. Nur wenn weiterhin der größte Teil der Bevölkerung geimpft ist, treten Kinderlähmung oder Diphtherie nicht mehr auf oder können sogar endgültig ausgerottet werden.
	Impfen kann zu bleibenden Impfschäden führen.
Es kommt z. B. immer wieder zu Erkrankungen des Nervensystems, anaphylaktischen Reaktionen und Auto-Immunerkrankungen.
https://www.zeit.de/wissen/2015-02/masern-impfung-kinder.pdf

	Vorsorge statt Nachsorge ist finanziell besser.
Ein Impfstoff ist um vieles günstiger als die wochenlange Behandlung von infizierten schwerkranken Patienten.
https://www.nnz-online.de/news/news_lang.php?ArtNr=255765
	Es wird eine hohe Dunkelziffer an Impfschäden befürchtet.
Impfkritiker meinen, dass die offiziellen Zahlen zu Impfnebenwirkungen zu niedrig angesetzt seien. Denn gesundheitliche Probleme, die erst lange nach der Impfung auftreten, würden von den Hausärzten vermutlich nur selten mit der Impfung in Verbindung gebracht oder der dahingehende Verdacht wird nicht gemeldet.
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